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De zu dem Koͤnigl. Adminiſtrationsſtuͤck Heegewald Intendantur⸗Amts Elbing 
a gehörigen mit dem 1. Juni d. J. pachtlos werdenden Ländereien mit In⸗ 
begriff des ſogenannten Ueberlaufs oder die Keitlauer Trift, desgleichen die Königl. 
Adminiſtrationsgebaͤude und die dazu sehtrigen Gaͤrte auf Heegewald follen zur fer⸗ 
neren Zeitverpachtung vom 1. Juni d. J. ab, auf 1 bis 6 Jahre durch den Des 
partementsrath ausgeboten werden. f f Ber 8 
Der Zuſchlag auf die Meiftgebotte ſo wle die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem Königl. Finanz⸗Miniſterio vorbehalten. er 
Zu dieſer Licitation iſt ein Termin auf er: a 
den 28. April d. J. in dem Königl. Adminiſtrationsgebäude zu Heege⸗ 
walde von des Vormittags um 8 Uhr ab, angeſetzt. e 
Sollte die Lieitation an dem 28. April c. nicht beendigt werden, fo wird ſel⸗ 
bige an dem folgenden Tage in dem Schulzenhofe zu Jungfer fortgeſetzt werden. 
Die ſaͤmmtlichen zu dem Adminiſtrationsſtuͤck gehörigen Ländereien find jetzt neu 
vermeſſen und in kleinere Parzellen von 1 zu 6 Morgen culmiſch eingetheilt. Es 
kann mithin ein jeder Pachtluſtiger nach ſeinem Bedarf die Nutzung der auszubie⸗ 
tenden Ländereien erſtehn. 85 . 
Ein jeder der zu der Pachtung von Grundſtuͤcken fähig iſt, wird zu der Lici⸗ 
kation gelaſſen werden, nur muͤſſen Perſonen, die nicht ſonſt als ſicher bekannt ſind, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in dem 
. eine, von dem Licitations⸗Commiffario zu beſtimmende Caution 
ellen. a N N 
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Auch müßen diejenigen Poͤchtet welche nicht Einfaaſſen des Elbingſchen Gebiete 
find, gleich in dem Termin einen in dieſem Kreiſe anſaͤſſigen Einfaaſſen als Caven⸗ 
ten ſtellen, der fuͤr die mit der Pacht verbundenen Praͤſtationen als Selbſtſchuldner 
ſich verpflichtet. \ 

Jeder Meiftbietende bleibt an fein Gebott gebunden. Die Meiſtbietenden, wel, 
chen die Pachtung der Grundſtuͤcke zugeſtanden wird, duͤrfen nur allein die Koſten 
fuͤr das geſetzliche Stempelpapier zu den Verhandlungen und zu den Extracten, 
welche die Stelle der Contracte vertreten, tragen, von allen uͤbrigen Licitations. u. 
Contracts⸗Koſten bleiben ſelbige aber frei. g . 
Danzig, den 19. a 1824. i 
N  Bönigl. Pröuß, Regierung II. Abtheilung. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
5 gemacht, daß die zum Zwecke der Eubhaftation des Erbpachts⸗Vorwerkes 
Schloß Kyſchau auf den 9. April, den 9. Juli und den 20. Oetober d. J. anbe⸗ 
raumten Licitations⸗Termine wegfallen. f N x 

Marienwerder, den 12. März 1824. ä 

8 Adnigl Preuß. Ober andesgericht von weſtpreuſſen. 


Nach der Beſtimmung der Königl. Hochverordneten Regierung ſoll dag zur 
Pfarrey St. Albrecht gehoͤrige in der dortigen Vorſtadt gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck No. 106. beſtehend aus einem Famlienhauſe mit einem Garten, welches auf 
414 Rthl. 52 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt und von welchem ein jährlicher Kanon von 
15 Rthl. 53 Gr. 10 Pf. zu bezahlen iſt, an den Meiſtbietenden zur Erbpatht aus: 
gethan oder auch auf Zeit verpachtet wer hen. e 
Hiezu iſt ein Termin auf h 
den 23. April c. Vormittags um 9 Uhr, 5 
in dem Pfarrhauſe zu St. Albrecht vor dem Herrn Polizeirath Kuffs angeſetzt, 
welches zur Nachricht mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß in dem Liekta⸗ 
tions⸗Termine die Bedingungen ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, und daß 
bei der Licitation auf den vorhandenen Veraͤuſſerungs Plan, der vor dem Termine 
in at Regiſtratur des hieſigen Polizei⸗Geſchaͤftshauſes täglich eingeſehen werden 
kann, Bezug genommen werden und der Zufchlag nur mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung erfolgen wird. ER 
Danzig, den 16. März 1824. a 
Bönigl Preuß. Polizei. Praͤſident. 


A“ welche Bücher aus der hieſigen Stadt⸗Biblio thek in Haͤnden haben werden 
A biemit aufgefordert dieſelben | 9 
am zien, 7ten und fpäteftens am 10, April d. J. von 2 bis 4 Uhr Nach: 
mittags auf die Bibliothek zuruͤck zu liefern. 8 „„ 
Vom 3. April ab iſt die Bibliothek zum Leſen und Nachſchlagen an den Mitt: 
woch und Sonnabend⸗Nachmittagen von 2 bis 5 Uhr geoͤffnet. 3 
Danzig, den 19. März 1824. i ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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5 Vermiethung der uͤber dem Ketterhagiſchen Thor belegenen 2 Kaͤmmerei⸗ 
Wohnungen auf 1 oder 3 Jahr von Oſtern c. ab ſteht allhier zu Rath⸗ 
hauſe ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf A, 
den 5. April d. J. Vormittags um 11 uhu 5 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die We; 
dingungen auf der Magiſtrats⸗Caleulatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Hen. Baner 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 8 f 5 2 
Danzig, den 22. Maͤrz 1824. 5 5 s 8 
PER ©rerbürgermeifter, Hürgermeiſter und Ratb. En re 
as dem Mitnachbarn Gottfried Fies gehoͤrige Grundſtuͤck in Großziinder - 
fol. 25. K. des Erbbuchs, welches in einem Bauerhofe von einer Hufe, 
13 Morgen Landes und den noͤthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebauden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Arnprraofben Erben, nachdem es auf die Summe von 
2931 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf =, 
den 22. Januar, i 5 
i den 30. Maͤrz und 
za . den J. Juni 1824, 5 a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angejekt, Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in den ange ſſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. n 
Zugleich wird bekannt gemacht daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 1200 Rthl. gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. Sa n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
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Austionator Solsmann einzuſchen. = 
Danzig, den 4. November 1823. 5 N ; 
a Kön gl. Preutz. Land» ee 5 42 
as den Erben der Wittwe Morgenrotb zugehörige in der Heil. Geiſtgaſfe 
D sub. Servis⸗No. 961. und fol. 131. B. descendendo des a 5 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum fo wie einem 
Seiten: und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Gnuſch⸗ 
ke als Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 3500 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf . . 
ä l den 27. Januar, EIER 
den 30. März und - Ip 
x | den 1. Juni 1824, ' ae 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſti⸗ 
se hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
\ 2 ni i 79 en 0 l 
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zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication gegen baare Entrichtung der Kaufe 
gelder zu erwarten. 5 Se; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . f f 

Danzig, den 14. November 1823. 

5 A sniglich preuß. Eand · und Stadtgericht 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht werden auf den Ans 

trag der Jungfer Jobanne Chriſtine Sewelcke, als alleinige Erbin des ver⸗ 

Korbenen Dr. Med. Johann Alexander Sewelcke, und des Antrags des Herrn Ge. 
heimen Finanzraths und Bancodirestors Auguſt Friedrich Jebens als Eigenthüͤ⸗ 
mers der Grundſtuͤcke zu Prauſt No. 6. und Hundertmark No. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, alle diejenigen, welche an dem von der Wittwe Marie Rofine Bielfeldt 
geb. Blum dem verſtorbenen Dr. Sewelcke am 19. September 1799 über 5400 
Mehl. Preuß. Cour. ausgeſtellten und nach den demſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheine vom 4. October 1799 auf den gedachten Grundſtuͤcken eingetragenen Schuld⸗ 
Documente, welches nach einer Abſchlagszahlung von 1400 Rthl. auf das Capital, 
mit den Recognitionsſcheine angeblich verloren gegangen, Anſpruͤche als Eigenthu⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche in dem auf 5 i ; 
den 31. Mai 2. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedicke auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichte hauſes 
angeſetzten praͤcluſiviſchen Termin anzumelden, und unter Beibringung des Docus 
ments nachzuweiſen. * 

Denjenigen, welche wegen weiter Entfernung nicht perſoͤnlich erſcheinen konnen. 
werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Jacharias, Groddeck, Stahl und 
Martens zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, von denen einen ſie ſich zu er⸗ 
wählen und mit Vollmacht und bollſtaͤndiger Information zu verſehen haben. 

Diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche in dem anberaumten Termin 
nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an das Document und die eingetragene 
Forderung pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

Danzig, den 16. Januar 1824. ; 

. Rönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 

Dao, zur Bäckermeiſter Benjamin Jacob Sarppſchen Creditmaſſe zugehörige 

ö in der Boͤttchergaſſe an der Paradiesgaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 1053. u. 
No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 2! Etagen ho⸗ 
1 größtenteils in Fachwerk erbaueten Wohn: und Vackhauſe, nebſt Hinterge, 

ude und Hofraum mit einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Ans 
trag des Realgläubigers und Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe 
von 1305 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 

i ee auf den 27. April 1824, 
doc dem Auctionatot Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werben 


* 
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8 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
er a in 9 Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine mit Vorbehalt der Genehmigung den Zuſchlag, auch demnächft 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 875 Rtht. 
eingetragene Capital gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 

Danzig, den 30. Januar 1824. i 

Bönigt. preuß. Lands und Etodtgericht. 


as dem Geſchwiſter Schwermer zugehörige in der Tifchlergaffe sub Servig⸗ 
No. 634. und 635. und No. 37. des Hapothekenbachs gelegene Grund: 
fü, welches aus einem mit einem Diehlenzaun umgebenen Hof⸗ and Dauſtelle bes 
ſtehet, foll auf den Antrag des Königl. Polizei⸗Praͤſidli, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 100 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf 5 den 18. Mai a. c. , : 
dor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Arteshofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, und liegt dem Acquirenten 
die Verpflichtung ob, die Bauſtelle wieder mit einem Gebäude zu beſetzen. 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. 5 TCT a 
Danzig, den 3. Februar 1824. Fr 2 5 N f 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt über den Nachlaß 
V des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Chriſtian Götz Concursus Credito- 
sum eröffnet worden, weshalb alle und jede unbekannte Gläubiger, welche an die⸗ 
ſe Maſſe eine Anforderung zu haben glauben, hiedurch aufgefordert werden, ſich 
innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in Termmo 1 

den 15. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr, TR 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther auf dem Verhoͤrszimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und ihre Forderungen bei Ein⸗ 
reichung der darüber ſprechenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel zu begruͤn⸗ 
den, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe prächudiet und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. per 25 I 
Zugleich bringen wir denjenigen, welche perfönlich zu erſcheinen verhindert wen 
den, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Martens in 
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Vorſchlag, und bleibt es ihnen n einen ea außen mit Information und 


Vollmacht zu verſehen. 
Danzig, den 13. Februar 1824. 
Königl. Preuß, Land ⸗ und Eisoehelcbe. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle digen 
gen, welche auf die aus dem Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amtskaſten 
im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depofita, die zufammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. theils baar theils in einem Kammerei⸗Activo beſte⸗ 
hend, betragen, und über welche ſich nur folgende unvollſtaͤndige Nachricht in dem 
Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen e en ‚befindet: 
I) Eliſabeth W 72 fl. 18 
2) Hans Quappe 7 
3) Catharina Reddig 37 fl. 
4) Peter Bolt 10 fl. 
5) Maria Krollen 2 Gergen Schulz 41 1. 21 G7 
6) Chriſtian Popoll 4 
7) Hans und Gottfried Thoms 12 fl. 15 Gr. 
8 Johann Borchards Erben 3 = 
9) Baͤcker Jacob Wutzky 77 fl. f 
0) Peter und Carl Heycke 24 fl b 
AD) Anna Lah din 2 fl. 13 Gr. 11. 
12) Schulmeiſter Tennins 11 fl. 9 0. e eee e 
13) Johann Gottlieb Hopp 40 fl. 5 
14) Jacob Soͤncke 6 fl. 3 Gr. ö 
135) Concordia Schmidt verehel. Johann Jacob ee 354: 1 Ge. 9 5 
16) Frau Eliſabeth 4 fl. 
17) Peter Boͤttcher 3 fl. 
18) Chriſtian Strauß 58 fl. 9 Gr. regt 
19) Jacob Schwichtenberg 14 fl. 21 Gr. 
20) Maria verehel. Virgin 3 fl. - 
21) Michael und Rn ii: 32 f. 18 0. 
22) Ephraim Reich 6 fl. 1 
23) Sara verehel. Wee er fl. 24 Gr. 
2 Johann Maaß 8 fl. 25 Gr. 
25) zer verehel. * Geckel 1 fl. 27 Ge. 
26) Catharina Katſin 2 fl. 1 Gr. 
27) Andreas Fuhrmann 7 fl. 18 Gr. 
28) Johann Moede 10 fl. 12 Gr. 
29) Peter Stobbe 266 fl. 
30) Gebruͤder Erdmann 4 fl. f N 
31) Peter Bernatz II fl. 21 Gr. 9 Pf. f : 
32) Baͤckerknecht ee 3 fl. 21 Gr. ä 
330 Maria Schabel 8 Gr. in 
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34) Michael Daleſchewski 201 fl. BE 
35) Eſther Mota und Chriſtian Hubert 18 fl. 15 Gr. 
36) Johann Schulz 4 fl. 9 Gr. 
37) Gottlieb Cornelius Kirſchkopf 30 fl. 
38) Maria Larßinen 9 fl. 9 Gr. . . N 
39) Erdmuth Euphroſina und Anna Maria Geſchwiſter Karau 6 fl. 
40) Anna Eliſabeth Dettloff 50 fl. f 
41) Michael und Chriftina Eliſabeth Lucht 5 fl. 
42) Jacob Paͤtzel 5 fl. 6 Gr. 
43) Zehnten von 4 Monaten 13 fl. 12 Gr. 
44) Joſt von Printzlaff 55 fl. 12 Gr. 
45) Jungfer Lemken 83 fl. 21 G r. 5 Be EEE 
46) Johann Jacob, Francisca Caroline, Chriſtine Regine und Nathanat! 
Bernard Schalk 175 fl. ö 8 
47) Peter Lahde 72 fl. 21 Gr 5 5 
48) Johann und Maria Eliſabeth Wockenfuß 30 fl. 20 Gr. 
4509) Peter Zoͤrnoͤckel 15 fl. 10 G i a 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, und ſolche darzuthun vermoͤgen, hiedurch dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß fie in dem auf . 
r den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſprü⸗ 


che an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben gaͤnz⸗ 


lich werden pracludirt und die vorhandenen Gelder zu dem beſagten Total⸗Betrage 
don 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer 
den. Danzig, den 27. Februar 1824. az 4 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
ge dem Amtmann Gottbilf Friedrich Dalmer gehörige Grundſtuͤck in der 
Schmiedegaſſe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 
279. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 
Namen des Maͤklers Johann Ernſt Sildebrandt und Oekonom Conſtantin Theo- 
dor Sildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er: 
bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofraͤumen, einem Malz⸗ und Brauhauſe, einem Stall: 
ebaͤude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, foll auf den 
Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Rthl. Preuß. Cour. 
x lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf FR 3 
den J. Juni, RR: 
den 3. Auguſt und 
den 5. October 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtigt 
hiemit aufgefordert, in den angeſſzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Rthl. 
ingroſſirte Capital nicht gekuͤndiget worden, und der Beſitzer zur Entrichtung eines 
nährlichen Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpflich⸗ 
det If.. 
ke Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
UMuctionator Tengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 16. März 1824. i 
Königl. preuß. Land / und Stadtgerſcht. 
on dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Handlungsgehuͤlfe Samuel Wollenberg hieſelbſt und def 
fen verlobte Braut Emilie Bramſon durch eine am 18ten d. M. gerichtlich vers 
lautbarte Erklarung die hier ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anfehung. 
ihres jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 5 
Danzig, den 23. Maͤrz 1824. Se 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 a 
n der Subhaſtationsſache des der Bechlerwittwe Söhnert gehoͤrigen hieſelbſt 
am neuſtaͤdtſchen Graben sub Litt. A. No. II. 104. belegenen und auf 
2013 Rthl. 2 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücks haben wir einen anderwei⸗ 
tigen jedoch peremtoriſchen Licitations-Termin auf i 
a den 28. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i : Be 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingefe 
ben werden. R 
Elbing, den 8. December 1823. f 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das dem Mau⸗ 
rermeiſter Johann Cbriſtian Frick gehörige sub Litt. B. LXXXV. 2. 
ie halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Rthl. 20 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
abgejhägte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 2. Juni, 
den 2. Auguſt und i 
den 2. October d. J. Vormittags um IK Uhe, 


(dier teigt die ert Beilage) 


| a 
Erſte Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗Blatts. 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſis⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaucluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meifibierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
nir nachgeſehen werden. 7 N 
Elbing, den 10. Februar 1824. a 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
* Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Chirurgus Herrn Leue iſt es nach drittehalb⸗ 
ſtuͤndiger einſichtsvoller Behandlung am 23ſten d. M. gelungen im Bei⸗ 
fande des Chirurgie⸗Gehuͤlfen Herrn Dubfe einen im Waſſer verunglückten als 
Scheintodten in die Rettungs⸗Anſtalt gebrachten Menſchen ins Leben zurück zu ru⸗ 
fen. Indem die unterzeichnete Behörde ſich veranlaßt findet, den Herrn Kreis: 1. 
Stadt⸗Chirurgus Leue, welcher ſich bei jeder Veranlaſſung als einen thätigen und 
geſchickten Mann zeigt, öffentlich für feine Ausdauer bei dieſem nach dem Urtheil 
Sachverſtaͤndiger ſehr zweckmaͤßig geleiteten Wiederbelebungs⸗Verſuche ihre Zufrie⸗ 
denheit zu bezeugen, macht ſie zugleich das Publikum darauf aufmerkſam, bei vor⸗ 
kommenden Veranlaffungen die ſehr zweckmäßigen Anſtalten des Wohlldbl. Rettungs⸗ 
Vereins zu benutzen, und bei Scheintodten nicht nach kurzen Verſuchen ſogleich die 
Hoffnung für das Gelingen der Wiederbelebung aufzugeben, indem bei weniger ger 
jeigter Ausdauer und Anwendung zweckmaͤßiger Mittel im vorliegenden Falle das 
gunſtige Reſultat nicht herbeigefuͤhrt worden waͤre. 8 
Danzig, den 29. März 1824. 5 
i Abnigl. preuß. Polizei / Präfidene, 


75 Aufruf zur Wobltbätigkeit. 
S durch das ehrenvolle Vertrauen unſerer Communalbehoͤrden, und at 


ſtützt auf die feſte Hoffnung, daß der, im Wohlthun unermuͤdliche Sinn uns 
ferer Mitbürger fortfahren werde ſich recht thaͤtig und hüͤlfreich gegen die Noth un, 
ſerer Armen zu bezeigen, werden wir auch in dieſem Jahre die Sorge für ſolche 
unperſchuldet Unglückliche übernehmen, welche erweislich, nicht aus Mangel an Tho; 
tigkeit und guten Willen, ſondern aus Mangel an Gelegenheit zum rechtlichen Er⸗ 
werbe, oder durch Krankheit und ahnliche Urſachen, auſſer Stand geſetzt find, ſich 
und den Ihrigen den nöthigften Unterhalt zu verſchaffen, und die ohne irgend el 
nige ermittelnde Huͤlfe zu Bettlern hinab ſinken müßten. 5 
Es ergehet alfa unfere dringende Bitte an unſere lieben Mitbürger, uns zu dic 
fer menſchenfreundlichen Abſicht mit freigebiger Hand die Mittel darzureichen. 8 


* —— 638 

Ju dieſem 3500 werden die Wüördigen e ee deren warmen 

f Eifer für Ihren freiwillig uͤbernommenen Beruf, wir, und gewiß das ganze Publi⸗ 
kum mit uns, dankbar anerkennen, die Subſeriptton für das folgende Jahr mit 
dem Anfange Aprils in Ihren reſp. e Kale und im Laufe. di ſelben 

beendigen. 8 N 

Danzig, den 20. Maͤrz 1824. 

„De dg he \ 12 52 — 

d. Ankum. J. C. Aycke aum r. Berendt j. angtrs. 
C. v. Frantzius. Dr. Goͤrz. Dr. Goͤtz. C. "penrihetent. W. Febene, 
Krumbiegel. Kühnert. A. Lemke. C. W. Lengnich. S. Leſſe. Stobbe. 

490 TERN W. Winkelmann. W. FEN. 


Ver z ei N 6 
85 Vorſtcher und An Pfleger im Wahle ned Vereine im Jahr 1824 
I. Haupt: Bezirk. 8 * 
Vorſteher: ge. 8 Hr. S. Leſſe. Hr. Dr. ‚Gr. a 
Armenpfleger: She. E. Schmidt, Jopeng. 609. H. Roſalowsky, Lang- 


f gaſſe 58. H. H. W̃ W. S Jepeng. 609. H. Dannemann, Schnüſſelmarkt. 


H. J. T. Hein, Heil. Geiſtg. 974. H. Goſch, Fraueng. H. . Breitegaſſe. 


N. Schope, el Ru & W. Faltin, 9 ndeg. 26 A. Fehera⸗ 
bendt, Breit 1 
H. rein feng re a Sri j e . 


Raͤhm 1625. H. Haan ra bank 1 
II. t Altſtadt. . 
Vorſteher⸗ H. A. Lemke. H. G. a H. C. Henrichsdorf. H. E. een; 
ius. H. C Winkelmann. 
„Aemenpfleger: H. Jantzen, N thlerg. 413. H. Perſchau, fe, Graben 1282. 
H. F. Weber, Jungferg. 760. H. Schulz, Baͤckermeiſter. Am Ende, am Stein 
736. H. ig RR 616. H. Lietzau, Malerg. 391. H. Schneegotzki, 
Ronnenhof 515. v. Dühren, gr. Muͤhleng. 308. H. P. Gerber, daſelbſt 
310. H. A. Scheider, inf. 21. H. Tiedemann, Pfefferſtadt 107, H. Mom- 
ber, daſeloſt 192. H. E. Weſtphal, Paradiesg. 867. H. B. Bergemann, Kumſt⸗ 
gaſfe 1078. H. A. Roll, Bartholom. Kircheng. 1018. H. E. Görke, Schüſſel 
damm 1121. H. Winkelmann, Daumgartſcheg. N. F. G. Ae Y. J. 
e an 908. Far | 
2 1 Haupt: Bezirk. algen er 
rſteher: H. Krumbiegel. H. W. Zimmermann. 
a auen, 55 Norden, Mattenbuden 258. 9.5 N bag 
15. H. G. L. Wieſender, Reiterg. 298. H. M. J. Metzel, Steindamm 371. 
A. Wa gner, Langgarten 55. H. Beil, ka 120. . M. Feiſt, Mat 
Sande 8 H. 9. 5 Be, e uw ei Nikutowski, 
teindamm J. erlingsg. 4 H. olldaum, Feldwez 
608. = R T. Mahnke, der Weg 225 8 


ho 


en 630 
. 8 4 IV. 5 9 . 5 
VDViorſteher: 9. T. W. ine An v. art, 
Armenpfteger: H. A. G. Haſſe, Rechtſt. Graben 2064. H. J. B. Bauer, Flei⸗ 
e 152. H. T. Vonus, Sega 9: H. Momber, Poggenpfuhl 192. 9 p. 
Bauer, Leeb Thor 336. 5 rd 
V. Haupt: Bezirk. gwiſchen den Thoͤren. 
Vorſteher H. J. C. Aycke. H. C. W. Lengnich. . 
„Qlemenpfeger: H. J. D. Träder, Petershagen 131. H. Fehler, PR 
Jan H. G. Gilee, Heil. Leichnam. H. Gumlich, Pockenhauſ. Holzraum. 
Zain io Ki 71 die anliegende Rechnung des Wohlthänigkeits⸗Bereins pro den After. 
3 r 1822 bis ult, März 1823 ſich . 


V 


; Subbaſtationspaten f 

E den Einfanften. + nrich ara Eheleuten 17 1 in der Dorf⸗ 
ſchaft Spigendorf sub No. 10. opothekenbuchs gelegene Gtundſtück, 

welches in einem Wohnhauſe, Stall und 15 Morgen Land beſtehet, ſoll, nachdem 

es auf die Summe von 164 Athl. 24 far. 54 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch 8 Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗ 

Termin auf den 14. Mai 1824, 

dor dem. Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unfren. Verhörzimmer hiefeldft an. 

Es werden daher beiig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert. 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 

hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 


gelen Ta is Bed me zulaſſen 
ke 5 Ar en. 
Marienburg, de nr ehr 0 K Ba 55 8 
Adnigl, Preuſſiſches Landgericht N 
as dem Krüger Friedrich Johann Jacob Biefoweri zh in der Dotſ⸗ 
ſchaft Schoͤnwieſe sub No. 5. des Hypothekenbuchs getegene Grundſtuͤ 
840 in einem Kruge mit 2 Morgen Land und den nöthigen 5 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag des Deichgraͤfen Geber und Gutsbeſizers Siel⸗ 
mann nachdem es auf die Summe von 370 fl. gerichtlich abgefchägt worden, durch 
bffenniche Subdhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Kicitations⸗Termin 
auf den 22. Juni 1824 f 
ver dem Herrn Affeffor Tbiel in unſerm Ver 758 5 ieſelbſt an. ! 
Ee erben daher na und zahfung 1285 . hiemit — 
5 dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verfautbaren, und 
it. der Meiftbietende 1 ces zu erwarten, in ſofern nicht ‚gefegtiche Au 
55 et ee, ni 8 Be Ban aut a 607 0 n 
e die rund un rer 1 rant 1 
* — 1 den 19. Februar 1 0 10 
. Ber Pros ld. 2 25 


Ba ae 

edlietal,Citatſe n 5 
dem auf den eigenen Antrag des hieſigen Bürgers Carl Fromeyer über 
a deſſen Vermoͤgen und die dazu gehoͤrigen hieſigen Grundstücke, namlich die 
reſp. Wohn⸗, Brau- und Malzhaͤuſer sub No. 119. 134. 142. und 143. und die 
3 Parte Land sub No. 5. Litt. A. und B. 55. und 93. Liit. A. durch das Der 
cret vom 14. October d. J. die Concurs⸗Eroͤffnung verfügt worden, fo wird ein 

Liquidations⸗Termin auf 5 N 

x den 31. Mai 1824 


hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeimſchuldners 
entweder in Pperſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Kanzelei⸗Gehuͤlfen 
Neſenſtock und Schwarz in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und Ver 
eificirung ihrer Anſpruͤche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
bieſenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewe 
gec Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 
Putzig, den 10. December 1823. 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 


Be kannt in a chung e . 
eber den Nachlaß des zu Strißabuda verſtorbenen Müllers Paul Domroen 
f iſt per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den. Es wird daher hiemit der offene Arreſt über den Müller Paul Domroeſeſchen 
Nachlaß verhaͤngt und Jedermann, welcher von dem gedachten Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich hat, angedeutet, den Don 
roeſeſchen Erben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Ges 
richt davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen. 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn den Domroeſeſchen Erben dennoch etwas be⸗ 
zahlt oder aus geantwortet wuͤrde, dieſes fir nicht geſchehen geachtet, und zum Ber 
ten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird; wenn aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten folte, fo wird 


er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts füg - 


verluſtig erklart werden. a 
Ciarthaus, den 28. n u 7 RR 
+ ae igl. Preufiifches Landgericht. a 
Mach Aufhebung des . December v. J. angeſtandenen Auctions⸗Ten⸗ 
mins, iſt nunmehro zur Veraͤuſſerung der bei dem Paͤchter Prigan beſind⸗ 
chen Inventarienſtücke, an Vieh, Pferden und Wirthſchaftsgeraͤthen ein nochmaliger 
Termin auf den 26. April c. um 10 Uhr Vormittags 
in Liniewken anberaumt, welchen Kaufluſtige vor dem Pateimonialgericht daſelbgz 
wahrzunehmen haben. 5 N 
Stargardt, den 21. Februar 182-4. 
0 Adl. Patrimonialgericht Liniewken. 


ww 641 — 
"Ya termino den 28. April c. follen vor der hieſigen Gerichraftube hrerts im 
Laa der Execution abgepfaͤndetes e in 55 1905 12 5 25 
immer, 2 Kühen, mehreren Schweinen und Jungrieh, fo wie 17 e Bienen, 
Betten, Kaſten x. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 3 
Mewe, den 20. Maͤrz 1824. i N 
ARonnigl. Preuſt. E end Gericht pe plin. Fran 3 
@* ſoll eine bedeutende Quantität Eichen und Birken größtentheils junge Ei 
chen im naͤchſten Frühjahr geplättet, und die Vorke davon vor dem Plaͤt⸗ 
een der Eichen und Birken an den Meifibittenden verkauft werden. Hiezu iſt Tet⸗ 
min auf Dienſtag den 13. Aprit 0. Vormittags ron 10 bis 1 Uhr 5 
in Danzig in den 3 Mohren in der Holzgaſſe Stube No. 7. vor dem Unterztichne⸗ 
ten angeſetzt, von welchem auch die nähern Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt 
gemacht werden ſollen. x 4 
Neuſtadt, den 22. März I 


8 
Bönigt. Preuß. Forſt , Inſpecti . 
ee en Der Könial. Forftmeiftee Troll. 
: * iſen⸗ und S ef Daniel Wangloweki zu Oliva beabſichtigt dir 
feinem Grundſtück befindliche Eiſenſchmelzhuͤtte in eine unterſchlaͤgige 
Kornwaſſermühle umzuändern, welches in Gemäßheit des Allerhoͤchſten Edikts d. d. 
Berlin den 28. October 1810 hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ruſſoczyn, den 21. März 1524. 8 Ba 
der Landrath des Danziger Land⸗Breiſes. i 
Befehl der Königl. Hochverordneten Regierung iſt wegen Lieferung 
C erfocbereien Snnieriehen ein ‚nomäligr 
Termin auf den 8. April in der Wohnung des Unterzeichneten angefent; die Ge⸗ 
genfiände welche dem Mindeſtfordernden nach eingeholter Genehmigung überfafen 
werden ſollen, beſtehen in; ä 3 BUS, 
139: Schock Foſchienen von beliebiger Holzart mit Ausſchluß der Nadelhblher⸗ 
320 Schock Bindeweiden. ? | ah 
55 Achtel Feldſteine. i . 8 i 
120 Stück groſſe Feldſteine circa 3 Fuß im Durchmeſſer⸗ a 
1224 dito eichene Pfähle 8 Fuß lang 6 bis 8 Zoll ſtark. 7 
Die Zeit zur Ablieferung wird im Termine bekannt gemacht werden. 
Neufahrwaſſer, den 27. Maͤrz 1824. ene an e e 
Oebiſchlager, Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpecter. 
Donn Grund⸗Beſitzer, welche ganz leere geraͤumige Häufer haben, und 
hie e = 3 5 en wollen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behörde (Hundegaßfe 
8 F zu melden und ihre Offerten abzugeben. 80 5 


// IDEE en 
"engl, Peroß. Geier Verwalnunge Bine. 
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* em RR Bunker eren. EEE 2 
Donaag. den 1. April 1824, er in dem Auctions⸗Locale Brodbänkengafe 
dub Servis⸗No. 696. duech öffentlichen Ausruf an den Meistbietenden ger 
gen baate Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden 
Die zur C. F. Pannendergſchen Concursmaſſe hien Buͤcher, wovon die 
Catalogi gegen Erlegung eines Silbergroſchen in dem Auctions⸗Comptoir Jopen⸗ 
gaſſe Bormstags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuho⸗ 
len ſind. 1 a FEN rn, 
onnerftag, den 1. April 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Ver⸗ 
i fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllobl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
gi die Maͤkler Momber und Kbodin in Neufahrwaſſer für Rechnung deſſen, den 
es angeht, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch offentlichen 
Ausruf verkaufen: N > f . FE 
„Eine Ladung Diehlen mit dem vor Nothhafen eingelaufenen Schiffe Prasconia, 
geführt von Capitain_Adolpb Mmellberg von St. Petersburg hergebracht, beſtehend 
in 967 Stuͤck roth fichtene Diehlen 3 Zoll 21 Fuß. 28 5 
285 — dito to 3 — 20 — 


179 — dito dito 3 — 19 — * 
149 — dito dito 3 — 18 
5 2 — dito dito 3 — 16 — f 
ca. 850 — dito bite. S ]ĩ?᷑ ?h᷑ 1K 
f SS April 1824, Wermittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Kichter im Keller unter dem 2ten Haufe von der Ber; 


holdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechts belegen, durch offentlichen Ausruf an 
* Meiſtbietenden gegen baatt Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert ver⸗ 
aufen: 7 g > 
12½ Stucke Bordeauxer Syrup. ; i 2 
pentag, den 5. April 1824, Vormittage um 10 uhr und Nachmittags um 
f % halb 3 Uhr, werden die Mäkler Hrundtmann und Richter im Haufe auf 
dem Langenmarkte von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447. 
gelegen, die am 25. März nicht beendigte Auction einer Parthie Tuch, Caſimir und 
vieler andern Manufaktur⸗Waaren unter den bekannten Bedingungen fortiegen. 
ontag, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
ler Jantzen im Keller in der Hundegaſſe unter der No. 263. im ten 
fe vom Fiſcherthor kommend waſſerwaͤrts durch öffentlichen Ausruf an den 
iſtbietenden gegen baare Bezahlung in Branden. Cour, unverſteuert für fremde 
Rechnung verkaufen: 8 ET 
48 Kiſten à 50 Bouteillen guten weiſſen Champagner: „„ 


N r ee 
ontag, „ April „Vormittags um 2 Uhr, ſoll auf freiwilliges Ber⸗ 
M langen Es. en Seupigocrte der Rechrläbefgen Fleischer yon 8. 
demſelben zugehörigen dor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 


ee 60 Morgen Land, in aßnetheiten Erücken ven eisen 8 


A > — * 8 a 3 gen 
um Pflügen für dieſes Jahr durch offentlichen Ausruf an den nachwei⸗ 
ſenden Meiſtbietenden in Preuß. Courant verpachtet werden. e 
Der Zahlungs: Termin wie auch die Pacht⸗Bedingungen ſollen bei der Lieita⸗ 
tion bekannt gemacht werden. „ ? 8 
Der Verſammlungsort iſt zu Großbuͤrgerwald zu Ende der erſten Trift beim 
Wieſenwächter Bebrendt und werden alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen erſucht, 
am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, von da 
aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen ſoll. 
r , ee eee ee et 
7 Es recht fruchtbares Stuck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehemali⸗ 
gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemuͤſe⸗ theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich ‚bei dem Commerzienrath 
v., Weickbmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. a 5 3 
Den 5. April Vormittags um 10 Uhr, werden die zu den vormals Eggert: 
D ſchen Hofen in Letzkau gehörigen 6 Hufen Land bei dem dortigen Schul⸗ 
zen Tlatt theilweſſe und ſchaarwerksfrei an die Meiftbierenden verpachtet werden. 


Verkauf beweglicher Baden 

+ 2 zeige ich ergebenſt an, daß ich auſſer den bereits annoncirten Waa⸗ 
„ ren nun auch den Reſt derſelben erhalten habe, beſtehend aus modernen 
bellen und dunkeln Cattunen, dergl. Achte und 3 Ginghams, Bettginghams, blau⸗ 
ſchwarze und couleurte & alle Gattungen Baſtards und Cambries, Shietings, 
Engl. Leder, Parchents, Cattunc, Piquæs, linnene Schnupftuͤcher, Engl. Fran⸗ 
zentüͤcher, Cattun⸗ und Madraßtuͤcher in allen Groͤſſen, Herren- und Da nenhand⸗ 
ſchuhen aller Art, einfarbigen Halbſeidenzeugen, ſchw en Sammtn anch er, Tiger: 
Beloch, Erepon⸗Tuͤchern und Shawls, Oſtind. und Franz. Schnupftüchern, ſchwarz 
ſeidenen Halstuͤchern, Piqus⸗ und Toilinett⸗Weſten, modernen Sommerhoſenzeugen 
und andern neuen Waaren mehr. F. W. Faltir. Hundegaſſe No. 253. 


Nein aefertinfereih dekorirte Maskenball⸗Anzüge für Her⸗ 
ren auch Kinder, und Domino⸗Maͤntel „ die ſchoͤnſten 


Larven aller Art, feine Ballhandſchuhe und andere zum Damen⸗ 


und Herren Putz gehoͤrige Artikel find zu mäßigen Preiſen zu 
8 < 8 

haben in der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 

iſcher rother Kleeſaamen iſt kaͤuflich zu haben unter den Speichern im gol⸗ 

denen Pelikan. a DR, ee RE ee 

KEN 58 aus Gönningen in Würtemberg angekommene Handelsmann Jacob 
VS.er empfehlt ſich mit allen Sorten Obſtbaͤumen, Weinſtoͤcken, Geſtraͤu⸗ 
chen, Blumen, Pflanzen, wie auch Gemuͤſe⸗ und Blumenſaamen. Er logirt im Ho⸗ 
iel de Königsberg auf Langgarten, wo der Catalog der oben angegebenen Gegen⸗ 
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fände zur Durchſicht vorgezeigt wird. Er bittet um baldigen geneigten Zufprac, 

da fein Aufenthalt in hieſiger Stadt nur kurz ſeyn wird. ER er 
ch habe wieder neue Ginghams, Stuffs und Bombaſins in modernen Far⸗ 

N ben, wie auch verſchiedene andere Waaren erhalten. 8 

‚©. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 
ederſtadt Weidengaſſe No. 344, find vorzuͤglich ſchöͤne tragende Aepfelbaͤume 
von den beſten Sorten billig zu verkaufen. Du 5 e 
opengaſſe No. 595. ſind folgende aus London direkt bezogene Artikel von be⸗ 
ſter Güte zu herabgeſetzten Preiſen unter den Koſten zu haben: Tamarin⸗ 
den in Zucker, Oſt⸗ und Weſtindiſcher eingelegter Ingwer, Curry⸗Powder, Eau de 
Lavande, Cayennepfeffer, Durham⸗Senf, feine Capern, Chili. Venegar, Lobster. 
auce, Cainp- Sauce, Corache, Cavice, Uluins-Sauce, Reading. Sauce, Zoobditty- 
Sauce, Sätiee a la Diable, Walnut., Katchup: & Nushroms-Katchup. 
»»Fopengaſſe No. 595. iſt zu haben ein kleiner Reſt guter abgelegener Franzwein 
No. 6. à 15 Krhl., ſchoͤner alter Malaga à 18 Rehl., extra ſchoͤner alter 
ee 4 17 Rchl. pr. Anker, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe, ferner noch extra 
ſchoͤnen Pecco⸗Thee in Doſen à 2 Daͤniſche Pfund, feiner Peecco⸗, Hayſan⸗ u. Con⸗ 
8 doppelt raffinirter Borax, feiner heller Schellack Pfundweiſe zu Aufferft 
illigen Preiſen. f 

n Dalwin bei Dirſchau ſtehen 12 bis 15 Fuß hohe Pyramiden⸗Pappeln, das 
J. e Rihl. zum Verkauf. Das Nähere erfahrt man Hundegaße 
9. * = 5 SH“ FR 8 N 8 


n meiner Niederlage in der Stadt, Langgaſſe No. 516. ift auſſer dem gewoͤhn⸗ 
lichen reinſchmeckenden Kornbhrandweim und einfachen deſtillirten, von jetzt 
ab auch beſonders ſtarker Lampen ⸗Spiritus in derſiegelten Flaſchen von 2 Quarf 
zu haben. ' ER i 2 Gnuſchcke. 
KLegſtrieß, den 22. März 1824. f 33 
5 Gon denalber alter Achter Thorner Wein⸗Meth a 10 far. die Flaſche und 
ö Champagner à 1 Rthl. 5 ſgr. iſt in meinem Comproir ten Damm daz 
Ahaus zur Seite der Poſt zu haben; auch kann ich noch mit aͤchtem Juſtus⸗ und 
Louiſiana⸗Knaſter a 20 far. das Pfund aufwarten. S. L. A. Sepner. 
u Lager von Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Spiegel jeder Art mit und ohne 
b Rahmen und ſogenannten Nuͤrnb. Spielſachen iſt durch die von der Frauk⸗ 
furter Meſſe ſowohl, als auch directe erhaltenen Sendungen zum groͤſſeren Theile 
neu ſortirt, und enthalten uns der Koſtſpieligkett wegen jeder einzelnen Benennung 
der berſchiedenen zahlreichen Artikel, zeigen aber an, daß wir wiederum mit Wie⸗ 
ner i „ Reißzeuge, Zirkel, Zeichenhuͤlſen und Reißfedern ıc. verſehen find, 
Tuſchkäͤſtchen, ſchwavze, weiſſe und rothe Zeichenkreide von le Conte in Paris far 
brizirt und acht engliſche vergoldete und verſilberte Rock- und Meftenfnöpfe aber, 
jederzeit für den von anderen Concurrenten anoncicten Preiſen, ſelbige moͤgen Na⸗ 
men haben wie fie wollen, ja! noch billiger verkaufen, well das fortwaͤhreude Sins 


ier folge bie lo lie Beilage) 
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= Zweite Beilage zu No. 26, des Intelligenz⸗Blatts. 


ken der Preiſe beinahe jeder Fabrikwaare dieſe Handlungsweiſe nothwendig macht. 


Die noch wenigen fehlenden Waaren find bereits ſee⸗ und ſtromwaͤrts abgeladen 


und werden hoffentlich in Zeit von 3 bis 4 Wochen ſpaͤtſtens hier eintreffen, 
J. G. Sallmann Wwe. & Sobn, Tobiasgaſſe Ro. 1567. 


RER 
Re Ven der Frankfurter Meſſe habe ich veritable engliſches Haartuch von 
vorzuͤglichſter Güte mitgebracht und verkaufe das zu Stühle von 
S einer Elle oder richtige 24 Zoll breit 4 16 ſgr., das zu Sophas welches 4 8 
Ellen oder richtige 28 Zoll breit iſt 4 22 far, pr. Elle. 8 
Sam. Selig Baum, erſten Damm No. 1131. 
Bee Steinkohlen⸗Theer in beliebiger Quantität und kleinen Faſtagen iſt zu 
billigen Preiſen zu haben im Rothen Kreuz⸗Speicher in der Hopfengaſſe. 
n meiner Weinhandlung werden folgende Getränke zu den beigeſetzten fehr 
billigen Preiſen verkauft: N 
St. Julien 20 Silbergroſchen : e 
Chat. Margeaur 22 dito pr. Langkork⸗Bouteille. 
Sauternes F . an 88 
Batavia Arrac zu 12 Silbergroſchen pr. 1 Quart⸗Bouteille. 
S. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 


a Ver mie t b un se nn 
in gut ausgebautes Haus am Altſtaͤdtſchen Graben mit 5 Stuben und meh⸗ 
E reren Bequemlichkeiten iſt zu Dftern an ruhige Bewohner gegen billigen Zins 
zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Barendt in 
der kleinen Muͤhlengaſſe No. 344. Te 
Es in einer lebhaften Straſſe dieſer Stadt gelegener Gewuͤrzladen iſt mit allen 
Kram⸗Utenſilien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die näheren Bedingungen 
erfährt man beim Maͤkler Herrn Grundtmann jun. 5 n 
Langgarten No. 218. ik ein freundlicher geräumiger Vorderſaal, ned 
T Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. RE ee ee 
Gobdſcmirdegaſe No. 1071. find 2 moderne Zimmer ohne Meublen an ein⸗ 
} zelne ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. 3 Be 
dem neu erbauten zu Langefuhr und an dem Wege nach Jeſchkenthal ge 
‚ad fegeuen Haufe (der rothe Lowe genannt) iſt die zum e u. der 
Brandwein⸗Diſtiklation complet eingerichtete und bis jetzt 4 6 905 ſtergelegenheit, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Keller, Kammern und Diſtillation, fo wie auch 
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2 Stuben, Küche ꝛc. welche am Jeſchkenthalſchen Wege gelegen, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere auf dem Stadthofe beim Poſthalter Volkmann. 
& chmiedegaſſe No. 290. find 2 Vorſtuben, nebſt Kuͤche, Boden und Kammer, 
— mit und ohne Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 5 N 5 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der 2ten Etage eine Stube nach vorne an eine uns 
F verheirathete Militair⸗ oder Civilperſon mit Mobilien und Bequemlichkeit zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. z = 
8 find zum Sommervergnuͤgen auſſerhalb dem Neugarter Thor ein bis zwei 
E Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Naͤhere erſten 
Neugarten No. 529. ö Sr * 
wei anftändige Stuben nebſt Eintritt in den Garten ſtehen für das Sommer; 
halbejahe in Ohra No. 218. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu er: 
fahren. f . 
Ei" Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, eigener Küche, 
Boden und Keller iſt Johannisgaſſe No. 1324. zu Oſtern rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt— 
Reden Graben No. 2058. find 4 modern decorirte Stuben, Küche, 4 
Kammern, Boden, Holz- und Gemuͤſekeller an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, erforderlichenfalls auch ein Pferdeſtall. 
er Aae No. 1124. ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤchen, Keller und Boden zu 
vermiethen. Eh 


Preitegaffe No. 1062. find 2 Stuben an einzelne Bewohner zu vermiethen. 


En gemalter Saal und Nebenſtube nebſt Hinterſaal, Kuͤche, Kammer und Bo⸗ 
den auf dem Langenmarkt iſt noch zu Oſtern zu vermiethen. Die Bedin⸗ 
gungen erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1144. . r 
En Schankhaus auf dem Fiſchmarkt am Waſſer gelegen, unter dem Zeichen 
„die Sonne,“ iſt noch zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 
Breltegaffe No. 1144. 2 
uf dem Aten Damm No. 1537. iſt ein Saal, 1 Hinterſtube, mehrere Kam: 
mern, Küche, Waſſer auf dem Hofe, nebſt Stall zu 2 Pferde, Heuboden, 
nebſt mehrerer Gelegenheit noch zur rechten Zeit recht billig zu vermiethen. Das 
Nähere bei dem Magiſtrats⸗Sequeſtor Dopzika ten Damm Breikegaſſen⸗Ecke No, 
1282. von 1 bis 2 Uhr Mittags. 
E" Hof auf den Buͤrgerwieſen mit 25 Morgen Land iſt zu verkaufen oder zu 
8 vermiethen und vom 1. Mai ab zu übernehmen. Nähere Nachricht Frau⸗ 
engaſſe No. 854. aa SER 
Riterarifbe Anzeige 
B* Gondſche in Meiffen iſt fo eben erſchienen und in Danzig in der S. Un⸗ 
Ohuihſchen Buchhand 1 Heren Gerhard und Hrn. Lohde zu haben: 
Allgemeines deutſches Sachwoͤrterbuch, 


U s > 
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aller wenſchlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, verbunden mit Erklaͤrungen der aus 
andern Sprachen entlehnten Ausdrucke und der weniger bekannten Kunftwörter, 
Herausgegeben von J. Frhrn. v. Leichtenſtern, in 5 Baͤnden, 
Ir Band noch im Subſeript.⸗Preiſe von 1 Rthl. 8 Gr. 

Bekanntlich werden in unſern Tagen in jedem Stande und Berufe mehr Ein⸗ 
achten und Nebenkenntniß, als ehemals erfordert; es iſt daher Allen, die nur einis 
germaſſen auf Bildung Anſpruch machen wollen, eine nähere Bekanntſchaft mit ges. 
ſchichtlichen, geographiſchen, »hyſikaliſchen und technologiſchen Gegenſtaͤnden und mit 
Bedeutung fremder Ausdruͤcke und Kunſtwoͤrter durchaus unentbehrlich. 

Dieſes Sachwoͤrterbuch, das keinen der obgedachten Gegenſtände und Ausdruͤcke 
unbeachtet laßt und in gedraͤngter Kuͤrze das Noͤthige darbletet, muß daher Jedem, 
welchem Stande und Berufe er auch angehöre, ſehr willkommen ſeyn. g 

Wegen feiner buͤndigen Kürze, Faßlichkeit, Reichhaltigkeit und Vollſtaͤndigkeit 
iſt dies Werk mit allem Rechte als ein hoͤchſt brauchbares und dabei ſehr wohlfel⸗ 
les Huͤlfsbuch für den Umgang und das Geſchaͤftsleben, fo wie beim Leſen der Zets 
tungen ſowohl, als geſchichtlicken Schriften, Reiſen ꝛc. zu empfehlen. 

Das ganze Werk iſt auf 5 Bände berechnet und wird über 75000 Artikel ent⸗ 
halten; es umfaßt und gewährt alles, was Zeitungslexica, geographiſche Verdeun⸗ 
-  Schungs: und dergleichen Wörterbücher im Einzelnen darbieten. Selbſt den Beſi⸗ 
gern des Converſations⸗Lexicons, wird es wegen feiner Reichhaltigkeit, und dem 
ſchnellen Ueberblicke, den es gewährt, kein uͤberfluͤßig Werk ſeyn. Der 2te Band 
erſcheint Ende dieſer Jubilate Meſſe. . ; 2 

um den Ankauf dieſes vortrefflichen Werkes zu erleichtern, dauert der ſehr bil⸗ 
lige Subſeriptionspreis von 1 Rihl. 8 Gr. für jeden Band (nachheriger Verkaufs⸗ 
preis 2 Rihl.) bis zum Erſcheinen des ten Bandes fort, wer daher bis dahin den 
Iten Thl. kauft, erhält auch die folgenden Bände für den Preis von 1 Rthl. 8 
Gr. zahlbar bei Empfang jedes Bandes. Exemplare davon liegen in allen Hand⸗ 
lungen zur Anſicht bereit. 


I 


ee 
ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
* B Pe Brodbänkengaſfe No. 697. Me A 7 
and ganze, halbe und viertel Kauftooſe Ater Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung 
den 8. April c. anfängt, Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie und Committe Promeſſen 


r Ziehung zu bekommen. a E 
Aur Aten Klaſſe 19ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. April e. anfängt, find 
a ganze, halbe und viertel Kauflooſe, und Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, 
o wie Committé⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 5 Kotzoll. 
G. halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 49ſter Lotterſe, 
Lemize⸗Promeſſen zur Iten Ziehung, und 
P Be * 13 1 7 a 


N 1 


- 


Looſe zur 5Hften kleinen Lotterie, find täglich in meinem eser Heil. 
Gelee No. 994. zu haben. | Reinhardt. 


e N 
U am 28ſten d. erfolgte Verlobung 14501 wir unſern greunden und Bes 
kannten ergebenft an. 1 Auguft Wilhelm Vaucher. 
6 Seeler Wiſt. 
V r bin dung. 
une heute 5 date BR zeigen wir hiedurch ergebenft an. 


Danjig, den 30. Marz 18 
2651 Wilbelm von Sarbsky, 
N Lieutenant in der Aten Artillerie ⸗Brigade. 
Selena Maria von Be geb. Geisler, 


* d 8. 
beine liebe Frau ward Byte Mask 2 — 12 kühe ur einem gefunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entbunden. W. L. Schumann, 
Danzig, den 29. März 1824. Königk. Lieut. auſſ. Dienſten. 


e 8 W n 
Se REN heute Morgen um 1 Uhr zum beſfern Erwachen nach 
16tägigen Leiden an er unfer liebes Kind, Juliana Antoinette, 


its lindern. 


in einem Alter von 8 Jahren. Anſctef für uns herben Verluſt kann nur die Hoff⸗ 


a nung eines frohen Wiederſehns Jen 


Danzig, den 26. Maͤrz 1824. Anton Kauenhowen. 
Auguſte Bauenbowen, geb. Boͤncke. 
N. kurzen aber heftigen Leiden entſchlummerte fanft den 26ſten d. M. a 
einer Entzuͤndung meine mir ſehr theure Gattin und unſere gute Schwe⸗ 
free, Jobanna Dorotbea Buchardt. geb. Steudel, in ihrem 5a ſten Lebensjahre, wel; 
ches allen Theilnehmenden hiemit ergebenſt anzeigen. 
Der binterbliebene Gatte und die Rei der Verſtorbenen. 


R au f 36 e u 
Ce altes Fortepiano über 5 Oktaven . wird 10 kaufen geſucht, in der 
Sandgrube No. 460. 
B dt wand eine gute Kirſchen⸗Preſſe verkaufen will, der melde ſich Pfeffer. 
t No. 145. 
0 S'. te Jemand vom Lande oder aus der Umgegend ein dunkelbraunes ſtarkes 
und fehlerfreies Pferd von 11 Viertet 3—6 Zoll und 7 — 8 Jahren ver⸗ 


f kaufen wollen, ſo melde er ſich Morgens bis 9 oder es von 12 — 1 Uhr in 
dem Stalle Katergaſe 8 210. 


a Age rede: 
& wird ein behrer zewünſcht, on “uf dem Lande, 6 Meilen von 
Danzig, kleinen Kindern in der deutschen, franzoͤſiſchen und lateiniſchen 


er 


S 
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Sprache, fo wie in anderen noͤthigen Wiſſenſchaften gründlichen Unterricht zu 
ertheilen fähig ſey. Hierauf reſlektirende und mit guten Zeugniffen verſehene 
Subjecte belieben ſich baldigſt in Danzig, Breitgaſſe No. 1141. zu melden. 
in Paar kinderleſe Eheleute, die ihre gute Fuͤhrung zu beweiſen im Stande 
N find, wuͤnſchen irgend ein Unterkommen, als Auffcher eines Hauſes, in ei⸗ 
ner Schenke, Uebernahme von Einquartierung oder dgl. Der Mann weiß mit Pfer⸗ 
den umzugehen und in jeder Arbeit ſich zu ſchicken. Das Nähere am Ketterhage. 
ner Thor Hintergaſſe No. 230. bei Safer maß. 5 EIER, 
E wuͤnſcht eine Nätherin, die auch ſchneidern kann, noch einige Tage in der 
Woche zu beſetzen. Zu erfragen in der Eliſabethsgaſſe No. 62. 


a W. „ t. a 
Das 5te Verzeichniß meiner muſikaliſchen Leihanſtalt, welches die neueften Sa⸗ 
chen fürs Fortepiano mit und ohne Begleitung, wie auch Opern, Orato⸗ 
riums, Lieder ꝛc. enthäit, iſt für 23 ſgr. bei Unterzeichnetem zu haben, indem die 
Sachen von kuͤnftigen Sonnabend den 3. April ausgeliehen werden. 

Zugleich bringe ich nochmals meine ſehr vollkommene Muſik⸗Leihanſtalt, welche 
nunmehro bis auf 2750 Hefte herangewachſen, und die alle Oftern durch nahe an 
500 der neueſten Werke vermehrt wied, denjenigen Muſikfreunden in Erinnerung, 
welche ich bis jetzt noch nicht das Gluͤck habe unter meinen Abonnenten zu zaͤhlen. 

Daß durch die groſſe Answahl der zu dieſer Leihanſtalt bereits aufgenomme⸗ 
nen Sachen jeder Spieler hinlaͤnglich Nahrung und Unterhaltung fuͤr ſeine Kraͤfte 
finden wird, darf wohl kaum noch bemerkt werden, indem die Werke von Haydn, 
Mozart, Clementi, Duſſeck, Beethoven, Onslow, Cramer, Ries, Field, C. M. v. 
Weber, Cherubin. Bojeldieu u. d. m. ſchon dafür ſprechen. 5 

Die Keichelſche Zunft und Mufitbandlung. Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 
W . 0 
ch finde mich verankaßt, hiedurch Jedermann zu warnen ohne meines Na⸗ 
mens⸗Unterſchrift etwas zu borgen, indem ich meine Beduͤrfniſſe jederzeit 
baar bezahle. a Johann Jantzen. 


Sener Ver ſiche rung. 

iejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge, 

i raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 

langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 

Uhr zu melden. x 722 

Versicherungen gegen Feuers- und, Strohmgefahr werden für die 5te Hamb. 

1 Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
: ; In. Ernst Dalkowski, 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städüsche Grundstücke, Waaren u, 
5. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs.- Anstalt angenommen 


> 


und abgeschlossen | H. B. Abegg, Langenmarkt No. 44% 
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15 Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden: ‚für die zweite 
Hamburger Assuranr.Gompagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491, von \ 5 H G. Gottel. 


575 Vermiſchte Anzeigen 5 
ir benachrichtigen hiedurch die Kaufmannſchaft, daß der bisherige Makler 
Herr Jobann George Binder dieſes Gewerbe für immer freiwillig aufge⸗ 
geben hat. Danzig, den 24. März 1824. 
a Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Aeſſe. Jachert. 
75 wird von der hiesigen Ressourcengesellschaſt von Michaeli d. J. ab ein 
Oeconom gesucht. Wer hierauf einzugehen beabsichtiget, beliebe sich 
bei uns zu melden. Justizratlı Dörck. 
Elbing, den 12. März 1824. Kaufmann Langemwisch, 
err Veltee aus Lyon, Verfertiger eines neuen muſikaliſchen Inſtrumenm 
GGlascord), benachrichtiget die Herren Liebhaber, daß er mit einer 
Auswahl davon hier angekommen und folche zu den billigen Preiſen von 5 fl. 
6 fl. und 12 fl. Preuß. Courant offerirt. Seine Wohnung iſt im Hotel 
‘»Dliva auf dem Holzmarkte. a 
i 8 Anzüge für Damen und Herren, wie auch Dominos ſiud 


za vermiethen Hundegaffe Mo. 2a. 


EHRE, Vorſchlag für Tabacks⸗ Fabrikanten. 
a Ee giebt bereits eine ſo große Menge von Namen, welche Tabacksgattun⸗ 
gen deshalb beigelegt wurden, um durch ſie, in Hinſicht groͤßern Ver⸗ 
brauchs, ihr Gluͤck zu machen, daß es den Herren Fabrikanten nun ſchwer 
fallen muß, neue aufzufinden, von denen die Wirkung auf einen ſichern Abſatz 
ſich erwarten laͤßt. Die Bildniſſe beruͤhmter Maͤnner, Darſtellungen merk⸗ 
würdiger Ereigniſſe neuerer Zeit und Scenen aus beliebten Theaterſtücken ſind 
ſchon zu Tabacks⸗ Vignetten benutzt worden; ja ſogar Vergnuͤgungsarten und 
beliebte Getraͤnke wurden zu dieſem Zwecke nicht unverſucht gelaſſen, und wan 
kaufte und rauchte Punſch⸗, Jagd-, Ball- und dergl. Kanaſter. Sollte es 
den Herren Tabacks⸗ Fabrikanten entgangen ſeyn, daß bereits faſt in allen 
Städten, ſelbſt in den kleinſten, ſich Vereine geselliger Unterhaltung gebildet 
haben, die den Namen „Reſſeurce“ führen, deren Mitglieder groͤßtentheils 
Taback, und, weil fie aus den gebildeten Ständen zuſammengetreten, nur gu⸗ 
ten Taback rauchen? Sollte nicht, wenn einer Gattung guten, recht wohl⸗ 
riechenden Tabacks der Name Refſourcen⸗Kanaſter gegeben würde, von 
ihr ein nicht unbedeutender Abſatz zu erwarten ſeyn? Wenn Geſchmack und 
Geruch Beifall finden, würde gewiß auch der Name berückfichtige werden, und 
sicher wuͤrde die Hälfte der aller Orten zahlreichen Reſſourcen⸗Mitglieder ſel⸗ 
ner ſich bedienen; ja, es ließe ſich ſogar hoffen, daß er in manchen Reſſourcen 
förmlich eingeführt und der alleinige Gebrauch deſſelben zur Bedingung ges 
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macht werden duͤrfte, um aus den Verſammlungen Tabarögeräche zu verban⸗ 
nen, die mitunter wohl von allzuokonomiſchen Mitgliedern ausgeſtroͤmt wer⸗ 
ben, welche mit dem für die Geſellſchaft paſſenden ihren Haustaback leicht 
verwechſeln, deſſen Uebelgeruͤche in den Kleidern der aufmerkſamern Mitglieder 
ein unangenehmes Andenken Tage lang zu bewahren pflegen. 2 
Obige Aufforderung habe ich vor einiger Zeit in einem Intelligenz-Blatte 
gefunden, und bin dadurch veranlaßt worden, dem darin geaͤußerten Wunſche 
nachzukommen. Es iſt demnach von heute ab bei mir in Elbing und in den 
Niederlagen meines Bruders in Danzig in einzelnen Packeten im Laden, Lang⸗ 
gaſſen⸗ und Matzkauſchengaſſen-Ecke und in Quantitaͤten, Lange⸗Markt No. 
491. eine Sorte Reſſourcen⸗Kanaſter zu einem ſehr maͤßigen Preiſe zu 
haben. Bei Anfertigung dieſer neuen Gattung Taback iſt von mir beſonders 
darauf gerückfichtiget, fie leicht und ſehr gut von Geruch zu geben. Man 


wird alſo durch deren Verbrauch dem in vorſtehender Ankündigung angeführten 


Uebelſtande in den Reſſourcen⸗Geſellſchaften jetzt ſehr bald abhelfen koͤnnen. 
Elbing, den 1. Maͤrz 1824. „Aug. Friedr. Jebens, junior. 
Da ich die ſeit zwei Jahren gefuͤhrte Seiden⸗ und Bandhandlung unter heu⸗ 
tigem Dato mit allen Activis und Passivis an meinen Schwiegerſohn den 
Ken. J. Treffen abgetreten habe, ſo mache ich ſolches Em. reſp. Publiko mit der 
Bemerkung bekannt, daß dieſelbe unter feiner eigenen Firma und fuͤr feine alleinige 
Rechnung fortgeſetzt werden wird. 1 peter Claaſſen. 
Danzig, den 29. März 1824. SER ? 
ndem ich mich auf obige Anzeige meines Schwiegervaters des Hrn. peter 
* e e, 8 Gewogenheit = reſp. Pu⸗ 
blikum 3 enſt, de ich emühen, durch reelle und prompt 
— das mir bis jetzt geſcheukte Sachen fe fa ee 1 nee 
Danzig, den 29. März 1824. SZ. Tieſſen. 
om 25ſten bis 29. Marz 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
V 1) Natzan a Graudenz. 2) Baumann à Przemiſe. 3) Roznowska a 
Blechowo. 4) Schulz à Labia. 5) Rothe & Relnir, Friedrichshaben. 6) Blin⸗ 


dow à Preisnitz. 
15 . Rönigl. preuß. Obers Port ⸗ Amt. 
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Bekanntmachung. 
ie dem Mitnachbarn Cornelius Cornelſen zugehörige in dem Dorfe Schmer⸗ 
block gelegene Grundſtuͤcke No. 33. und 35. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
We in 49 Morgen erbeigen Land, und einem Wohngebäude nebſt Stall und Scheu: 


me beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem fie auf die Sum. 


me von 3329 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 30. December a. 4. 5 8 

den 2. Marz und 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. N a BE N 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächit die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 1135 Rrhl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß, die beiden 
andern ingroſſirten Capitale mit 388 Rihl. und 388 Rthl. jedoch nicht gekuͤndiget 


d. a | . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſeben werden, und wird noch bekannt gemacht, 
daß nach dem Zuſchlage der Grundſtuͤcke noch einige Inventarienſtuͤcke meiſtbietend 
veraͤuſſert werden ſollen. 8 5 5 
Danzig, den 3. October 1823. 2 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgerich 


Sonntag, den 21. Marz d. J., find in nachbenannten Kirchen 
: x zum erſten Male aufgeboten. i 
2 Sl ei 8 uetier Anton Wine 


Blotke, Pflegetochter der aria Nolwich. 
St. Barbara. Me Einwohner Johann Gottlieb Hendrick und Anna Maria Nickel. 


Anzahl der Gebornen, Copullrten und Geſtordenen N 
n vom igten bis 25. Maͤrz 1824. Rein 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 4 1 Paar copulirt 

i und 25 Perſonen begraben. N 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


Danzig, den 30. März 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi— $ begehrt ausgebor. 


— - 3Mon. 207, 208 & 2074 Sgr. J Holl. rand. Duc.neue | — | —:— 
Amsterdam Sicht — Sgr. 27 Tage — gr. Dito dito dito wicht. | : 318 Sgr 
e 70 Tage 1052 & — Sgr. Dito dito dito Nap | — | — 
Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsd’or - Rthl.] : — 5 24 
Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & 451 Sgr. Tresorscheine— — — 
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Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Münzee 7. 
1 Men. — 2 Mon. 2 pC. Duos "g ° . 
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und Igfr. Dorothea Eliſabeth Anger. 
ruckergehuͤlfe en Ear Sam. Krell und Jgfr. Aung Dorothea 


